
RATRAUSKORRESPONDEN :
Herausgeberundverantv ,Redakteur.

Karl HONAY .
Wien ,Montagden 10 -November1924 .

11
Eine Abordnungdes Detailistenverbandes beimBürgermeister
In derheutigenSprechstundedesBürgermeisterserschieneine
DelegationdesDetaiistenverbandesbestehendausdessenPräsident
KommerzialratSiegmundNissel ,danVigepräsidentenKliemer
undJiraka sowieden21 Bezirksobmännern.DieHerrenstellten
an den Bürgermeister das Ersuchen umVerlegung derSperrstundeAbends .

von 6 Uhrauf 7 Uhr .NachAnsicht des Verbandeswürdesichbei
einer derartigen Verlängerungder Geschäftszeit dasGeschäfts¬
lehenin WienwiederhebenundderFremdenverkehrzunehmen,da
vieleFremdegerneerstindenAbendstundenihreEinkäufebesør
gen .Eswäreauchfür dasStadtbild wenndieGeschäf¬
te undAuslagenabendsbeleuchtetwären .Fernerersuchtedie
DelegationdesDetailistenverbandesdenBürgermeisterdenBetrieb
der Linie 68 ,die vomSüdbahnhofzur Kärntnerstrasse ,wieder
aufnehmen zu lassen .Bürgermeister Seitz erwiederte ,dass

eineVeränderungin denSperrstundenderGeschäftenichtein¬
seitig verfüktwerdenkönne ,wenner auchalsLandeshauptmannisch
befugt sei ,die Sperrstunde festzusetzen könneder
Wunschdes Detailistenverbm des nur verwirklicht werden ,wenn

ein Einvernehmenzwischenden Geschäftsinhabernund derGehilfen
schaft erzielt werdenkönnte .Wasdie Verkehrsverhältnissein

IV . ,Bezirk betreffe ,so ersuchte der Bürgermeister umeine
schriftliche Darlegung der Wünsche ,die er der Direktion der

städtischenStrassenbahnenzurAeusserungundwomöglichzur
Durchführung übermittelnwerde .

FürsorgehilfederGemeindeWien .In der letztenZeithäufensich
die Fälle ,dass sich Bedürftigemündlichoder schriftlich unmittel¬

undandenamtsführendenbar an denBürgermeister
Stadtrat der Gruppe Wohlfahrtswesen umirgend eine Fürsorgehilfe
(Erhaltungsbeiträge ,Pflegebeiträge ,Pflegegelder ,Geld -undSach¬
aushilfen ,Aufnahmein Humanitätsanstalten ,GewährungvonLandauf-¬
enthalt . . . )wenden.DaselbstverständlichjedesAnsuchenordnungs
mässiggeprüft werdenmuss ,werdenalle diese Eingabenwiederandie
zuständige amtliche Fürsorgestelle geleitet ,kommen also erst auf
einemUmwegeangeneStelle ,die in erster Liniesofort alleErhebun¬
genvornehmenundimkürzestenWegeAbhilfeeines Notstandesschaf-¬
fen kann .Es liegt daher im eigensten Interesse aller Bedüfftigen ,

dieseStellennichtzuumgehen,wennsie einerdringendenHilfe
bedürfen .DerzuständigeFürsorgerat ,das FürsorgeinstitutdesBe- ¬
zirkes unddas Bezirksjugendamtwerden ,wennsie selbst nichtzur
Hilfe zuständig sind ,den Gesuchsteller sofort an dierichti¬
geStelleweisen .Imübrigenwurdenbereitsin allenHäusernWiens
die wichtigsten Fürsorgestellen des Bezirkes übersichtlich durch
Anschlagbekannt gemacht .Jeder Bedürftige wendesich daher nuran
die zur Erledigungseines Ansuchensin erster Linie berufeneFürsor-¬
gestelleseinesWohnbezirkeseAusserhalbWiensWohnhaftebringen
ihr Ansuchenbei ihremOrtsfürsorgeratvor ,der das Ansuchenmitdem
entsprechendenAntrageweiterleitenwird.

Strassenbahnfahrpreisam12 ,und15 -November1924 .AmMittwoch
den 12 ,November( Staatsfeiertag )gilt auf denstädtischen
Strassenbahnen der Sonntagsfahrpreis -Demnach haben an diesem
TagedieFrühfahrscheine,Hin -undRückfahrscheineundWochen¬
kartenkeineGültigkeit .AmSamstag ,den15 -November(Leopold)
gilt derWerktagsfahrpreisundhabendemnachandiesemTage
die Frühfahrscheine ,Hin -undRückfahrscheineundWochenkarten
Giltigkeit .FürsorgefahrscheinehabenanbeidenTagenkeine

Giltigkeit

DieKanalräumungsgebührenimNovember.DieKanalräumungsgebühren
erfahrenfürdenMonatNovember. J .keineVeränderunggegenüber
denVormonatenundbetragendaherdas20fachedesAugust-Monats¬
zinses1914 .

SchlussderRathausausstellungenamSonntag.
DiebeidenAusstellungenimRathause:„ DasvolksfümlicheTheater
in Wienseit 150 Jahren „ und „ Ernste Musikvon AntonBruckner
bis in diejüngsteGegenwart" bleibenbieeinschliesslichSonn-¬
tagden16 ,Novembergeöffnet .EineVerlängerungdiesesTermins
ist mitRücksichtauf die privatenSammler ,denenihre inbereit -¬
willigster Weise zur Verfügung gestellten Objekte wieder zurück- ¬

erstattetwerdenmüssen,nichtmöglich.
MitRücksichtaufdiebeidenFeiertage( Mittwochund

Sanstag) sinddie Ausstellungenvormittagsgeöffnetundzwar:
täglichvonDienstagden11 .bis Sonntagden16 .Novemberinder
Zeitvon9bis1UhrbeifreiemEintritt .

Frauengewerbeschuleder Stadt Wien .Bekanntlichwurdediebisheri -¬
geFrauengewerbeschulefür WeissnähenundKleidermachen ,. ,Stöber-¬
gasse11 ,I .Stock(Volksbildungshaus)mitderDiehlschenFort¬
bildungsschulezu einer Frauengewerbeschuleder Stadt Wienvereinigt .
DieseFrauengewerbeschulebefindetsich nunseit 15 .September1924
in demstädtischen Schulgebäude . ,Margarethenstrasse152 .Diebis¬
herigen Nachmittagd -undAbendkursefür Weissnähen ,Kleidermachen,
SchnittzeichnenundModistereiwerdenauchweiterhinaufrechterhal¬
ten ,AufnahmeansuchenkönnendirektbeiderSchulleitungeingebracht

werden .
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